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K Berlin 12 Okt Die Nachricht daß die jüngſte
Sitzung des Stagatsminiſte riums zum Zweck der Feſt
ſtellung der Termine für den Zuſammentritt des Reichs
tags und des Landtags ſtattgefunden habe und daß indieſer Beziehung ein Beſchluß gefaßt worden ſei iſt un

zutreffend Die Sitzung hatte dem Vernehmen nach eine
andere allerdings auch mit den bevorſtehenden parlamentariſchen
Arbeiten in Zuſammenhang ſtehende Aufgabe und wenn es
auch nicht gerade unwahrſcheinlich iſt daß dabei auch jene
Frage vorläufig beſprochen worden ſo iſt doch jedenfalls ein
Beſchluß über die Termine der beiden Seſſionen nicht gefaßt
worden Abgeſehen davon daß die Feſtſtellung immer erſt zuEude Hittobet u erfolgen pflegt könnte ſie auch in dieſem

Jahre gar nicht ſo frühzeitig ſtattfinden wenn dem Reichs
tage als der zuerſt zuſammentretenden er ein hin
reichendes Arbeitsmaterial geſichert ſein ſoll Die wichtigſte
Vorlage der Reichshaushaltsetat für das nächſte Jahr hat
bisher noch nicht völli W Abſchluß im Entwurfe gelangen
können mehrere Spezialetats
beſtimmt ſind erſt in den jüngſten Tagen feſtgeſtellt worden
Es hat ſonach noch die Zuſammenfügung der Einzeletats p
einem Hauptetatsentwurf und alſo auch noch die ab
ſchließende Berechnung der zur Balancirung der Ein
nahme und Ausgabe erforderlich werdenden Matrikular
beiträge c zu erfolgen und es iſt nicht unmöglich daß ausdieſem Anlaß noch erneute Verhandlungen des Reichsſchatz

amts mit einzelnen Reſſorts nothwendig werden Jedenfalls
kann demnach der Etat erſt gegen Ende d M vollſtändig in
den Händen des Bundesraths ſein und bevor nicht dieſer ſeine
Zuſtünmung ertheilt hat pflegen endgiltige Beſchlüſſe über
den Berufungstermin des Reichstages nicht gefaßt zu werden
Es iſt daher wahrſcheinlich daß die Feſtſtellung des Termins
erſt wie in früheren Jahren unmittelbar vor der amtlichen
Bekanntmachung des Termins durch den Reichsanzeiger er
folgen wird Nur ſoviel kann als feſtſtehend betrachtet
werden daß die Berufung ſo zeitig als möglich anberaumt
werden wird Als vor einiger Zeit die Liberale Korreſpondenz
den 22 Nov als den Termin bezeichnete konnte ich dieſer
Meldung die andere entgegenſetzen daß der Termin vielmehr
wahrſcheinlicher in die Fe zwiſchen dem 10 und 15 Nov
fallen werde Meinen Jnformationen zufolge hat dies auch
jetzt noch ſeine Richtigkeit

Berlin 12 Okt Das Schulgeſchwader beſtehend aus
S M Kreuzerfr Flaggſchiff Gneiſenauegatten Stein
Prinz Adalbert und Moitke Geſchwaderchef ContreAdmirai

v Kall iſt geſtern in Liſſabon eingetroffen

Fünfte ſächſiſche Provinzialſynode
Bericht der Saale Zeitung

III

Merſeburg 12 Okt
Die Sitzung wird nach 11 Uhr durch Präſident v Wedell

eröffnet Sup Rothe ſpricht das W Der SynodaleJdrtt wird durch das Synodalgelübde verpflichtet Eine
etition des Gefängnißvereins v Koblinski wird auf Antrag

des Synodalen Förſter zur geſchäftlichen Behandlung kommen
1 Gegenſtand der Tagesordnung Antrag der reformirten

Kreisſynode Halle Magdeburg betr die bedrängten Glaubens
genoſſen in den Oſtſeeprovinzen Ref Synodale Göbel legt den
bekannten Nothſtand dar welcher die Theilnahme der evangeliſchen
Kirche herausfordert ohne beſtimmte Anträge zu ſtellen

Die Synode nimmt den Antrag an wonach ſie ihre herzliche
Theilnahme mit den bedrängten Glaubensgenoſſen in den Oſtſee
provinzen ausſpricht

2 Antrag der Kreisſynode Krakau betreffend Konzeſſionirung
von Muſikcorps Referent Hr v Jagow weiſt einen Uebel
ſtand nach der an gewiſſen Orten durch eine über
mäßige Konzeſſionirung von Muſikcorps hervorgerufen iſt wo
durch die Zahl der Tanzluſtbarkeiten erheblich geſteigert ſei
Der Antrag geht dahin daß die Bedürfnißfrage zu entſcheiden
ſei ehe die Konzeſſion ertheilt werde und daß der Antrag dem
Konſiſtorium zur Erwägung ob er ſich zur weiteren Behandlung
empfehle übergeben werde Synodale Bötticher ſpricht gegen
den Antrag v Hagen dafür Die Synode nimmt den Antrag
des Referenten an

3 Antrag der Kreisſynode Altenplathow betr Beginn und
Schluß der Ferien an höheren n

Ref Todt weiſt zurück auf die Vekhandlungen der letzten
Provinzial Synode wo der Antrag reits diskutiert ſei ſpricht
ſich aber ablehnend dagegen aus baß aus dem Jntereſſe für
Heiligung des Sonntags der Reiſetag auf den Montag verlegt

d die Miniſterialverfügung vom Jahr 1851 wiederhergeſtellt
werde

Korreferent Sup Schneider bejaht im Widerſpruch mit dem
Referenten die Bedürfnißfrage indem der Sonntag als Reiſetag
nicht benutzt werden ſolle weil dies das ſittliche und religiöſe
Bewußtſein ſchädige
In demſelben Sinne ſprach Sup Trümpelmann der ſich
r auf die früheren in dieſer Hinſicht gefaßten Beſchlüſſe

erief
Schluß der Berathung in nächſter Nr

Gerichtsverhaudiungen

Halle 13 Okt Schwurgerichtsſitzung vom 12 Okt
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Matſch und Knibbe die kgl Staats
anwalt iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt Arndt Gerichts
ſchreiber Hr Aktuar Lemme Als Geſchworene wurden aus

die Herren Kfm Lonis Dammann Merſeburg Kfm
heodor Schmidt Halle Rentner Herm Engelke Trotha

Gutsbeſ Friedr WeitzelThondorf Gutsbeſ Karl Männicke
Gübitz Fabrikbeſ Adolf Bänſch Dölau Rentner Karl Webecr
Gimritz bei Wettin Gutsbeſ Friedr MittagWerlitzſch Kfm

erm Brandt Könnern Kfm Anton Nägler Merſeburg
f Herm BüchnerTrotha Kfm Emil KleebergSchkeuditz
wei Sachen ſtanden zur Verhandlung Kindes mord Ver

rechen gegen 8217 des Str B und Anſtiftung zum Meineide
Wegen erſteren Verbrechens angeklagt war die unverehel Friederike

aus Ahlsdorf bei Eisleben 26 Jahre alt aus
ergisdorf bei Eisleben gebürtig bereits einmal wegen Kindes

mordes vor etwa zwei Jahren vom hieſigen e ehe zu
4 Jahren Gefängniß verurtheilt welche Strafe die Angeklagte
z Z im hieſ Gerichtsgefängniß verbüßt und noch un
gefähr 2 Jahre davon S verbüßen hat Die Verhandlung ward
unter Ausſchluß der effentlichkeit geführt Wie ans oben er
wähnter Thatſache des Aufenthalts der Angeklagten im hieſigen
Gefängniß hervorgeht hat die Philipp ihr neueres Verbrechen
während dieſer Zeit verübt und es deutet hierauf eine Notiz
welche die hieſ Zeitungen ſ Z gebracht in der Saale Ztg ſteht
in der Nummer vom 3 Mai v J unter Halle den 2 Mal
Beim Ausränmen der Abortgrube auf dem Weiberhofe im hieſ
Gerichtsgefäugniß wurde am Sonnabend 30 April der Leich

etats von einem wiſſen wir es ganz ſ

1 Beilage zu Nr 240 der SaaleZeitung 14 Oktober 1887
mittelt ſein Dies ergiebt den Sachverhalt des gegenwärtigenalles Nach Wiederherſtellun der entlichkeit wurde das

rtheil dahin verkündet daß die Angeklagte wegen Kindesmordes
zu 4 Jahren Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehrverluſt zu verurtheilen

welches bereits geſtern berichtet worden Mildernde Umſtände
waren von den Geſchworenen als nicht vorhanden erklärt und die
Strafe war wie angegeben bemeſſen weil Rückfall bei deren Ver
brechen vorlag Die Angeklagte bat ihre noch zu verbüßende
Gefängnißſtrafe in Zuchthaus umzuwandeln was ihr gewährt
werden wird der zweiten Sache erſchien als Angeklagte
die unverehel Mathilde Gladiſch aus Alt Schlieſa in
Karen 21 Jahre alt bisher noch nicht beſtraft jetzt wegen
Anſtiftung zum Meineide es Auch bei dieſer Verhandlung
ward die Oeffentlichkeit u en Der Fall hatte bereits am

uli d J das hieſ wurgericht h außer der
Gladiſch war damals noch der Dienſtknecht Ernſt Kirmis aus
Löbnitz bei Bitterfeld angeklagt dieſer wegen wiſſentlichen Mein
eides zu dem ihn angeſtiftet zu haben die Angeklagte beſchuldigt
worden Die damalige Verhandlung hatte mit Verurtheilung
beider Angeklagten geendet und zwar des Kirmis eines
Landsmannes genannten Mädchens wegen erwähnten Ver
brechens in zwei Fällen zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehrveriuſt Die Gladiſch war wegen An
tiftung des Kirmis zum Meineide zu 2 Jahren Zuchthaus nebſt

5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wobei bemerkt wurde daß
Kirmis geringer beſtraft worden weil er der Verführte geweſen
Beim zweiten Fall ſeines Meineides ſei ihm der Strafmilderungs
grund zuſtatten gekommen da der Angeklagte bei ſeiner zweiten
gerichtlichen Vernehmung als Zeuge ſeine Ausſage unter Be
rufung auf den von ihm früher geleiſteten betreffenden Eid ab

rer Das Mädchen Gladiſch ſei härter zu beſtrafen geweſen
deil ſie den Kirmis durch Verſprechungen von Vortheilen ver

führt ihn zum Meineide beſtimmt und angeſtiftet habe Mit dem
Urtheil vom 5 Juli hatte ſich die Gladiſch nicht zufrieden ge
giber ſondern Reviſion beim Reichs gericht beantragt welches

ie Sache zur nochmaligen Verhandlung an das hieſige Schwur
ericht verwieſen das den Fall gegen die An elägte nun zu er

edigen hatte Kirmis war als Zeuge von der königl Straf
anſtalt zu Lichtenburg wo er ſeine Strafe angetreten hierher
ebracht worden Die Beweisaufnahme ſcheint diesmal ein anderes
rgebniß und zwar günſtig für die Angeklagte erbracht zu haben

denn der Spruch der Geſchworenen hatte wie beim Urtheil nach
Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit verkündet wurde auf Ver
neinung der Schuldfrage gelautet Demgemäß erfolgte Frei
re der Angekagten und ihre Entlaſſung aus der Haft

ertheidiger war Hr Rechtsanwalt Dr Kähne Ob dies Er
gebniß von günſtigem Einfluß auf das frühere Urtheil gegen
Kirmis blieb hierbei unerörtert

Entſcheidung des Provinzialraths in dem nord
hanſen ſchen Gemeindeſtreit

Mittheilung der Saale Zeitung
Magdeburg 19 Sept

Jn Sachen betreffend die Beſchwerde der Stadtverordneten
Verſammlung zu Nordhauſen über die vom Bezirksausſchuſſe zuErfurt getroſfene Entſcheidung in Betreff der bei Feſtſetzung

des diesjährigen ſtädtiſchen Etats zwiſchen den
dortigen ſtädtiſchen Behörden hervorgetretenen Mei
nungsverſchiedenheiten hat der Provinzialrath derProvinz Sachſen in ſeiner Sitzung am 19 Sept nach Prüfung
und Erörterung des Sachverhalts beſchloſſen

die von der StadtverordnetenVerſammlung in Nord
hauſen gegen den Beſcheid des Bezirksausſchuſſes zu Erfurt

voöm 8 Juni d J friſtzeitig unterm 1 Juli d J angebrachte
Beſchwerde für begründet zu erachten und dem
zufolge dieſen Beſchluß des genannten Bezirksausſchuſſes auf

zuheben 8Gründe
Bei der Aufſtellung des diesjährigen Etats für die Stadt

Nordhauſen ſind zwiſchen den dortigen ſtädtiſchen Behörden mehr
fache Differenzen hervorgetreten indem die Stadtverordneten
Verſammlung diejenigen Beträge welche vom Magiſtrat zur Auf
beſſerung von Gehältern der ſtädtiſchen Beamten zur Anftellung eines
achten Nachtpolizeibeamten für die Pflaſterung des von ſtarkem
Wagenverkehr vorzugsweiſe itr Anſpruch genommenen Verbindungs
weges vom Bahnhof zum Landgraben ſowie für die Reparatur
der altendorfer Brücke verlangt wurden von dem Etat abgeſetzt
und zugleich beſchloſſen hat daß das durch Gemeindeſteuern auf
zubringende Defizit in derſelben Weiſe wie bisher ausſchließlich
durch Zuſchläge zur Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer
gedeckt werden ſolle während der Magiſtrat in Befolgung einer
ihm vom Bezirksausſchuß zu Erfurt bei der Genehmigung der
vorjährigen Kommunalſteuer Zuſchläge gegebenen Direktive die
Belaſſung dieſer beiden Steuern mit Gemeindezuſchlägen nur bis
zur Höhe von 230 Proz zulaſſen wollte und demzufolge vor
geſchlagen hatte den überſchießenden Theil durch eine neu ein
zuführende Bierſteuer oder durch Zuſchläge zur ſtaatlichen Ge
bäude und Gewerbeſteuer aufzubringen Behufs Schlichtung
dieſer Differenzpunkte hat der Magiſtrat zu Nordhauſen ſich an
den Bezirksausſchuß in Erfurt gewandt indem er ſich auf den
8 36 der Städte Ordnung vom 30 Mai 1853 und 8 17 des

Zuſtändigkeits Geſetzes vom 1 Aug 1863 berief und um Ent
ſcheidung der zwiſchen ihm und der Stadtverordneten Verſamm
lung hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten bat Dieſem Ver
langen iſt der Bezirksausſchuß in einem unterm 8 Juni d J
ergangenen Beſcheide nachgekommen in welchem er zunächſt ſeine
Zuſtändigkeit zur Abgabe der beantragten Entſcheidung aufgrund
der vom Magiſtrat angezogenen geſetzlichen Vorſchriften anerkannt
und unter Abweiſung der vom Magiſtrat in Ausſicht genommenen
Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamtengehälter bezüglich deren er
die Dringlichkeit nicht anerkannte die Einſtellung der übrigen
drei in Frage ſtehenden Ausgabepoſten in den a Etat
utgeheißen hat Zur Deckung des hiernach ſich ergebenden

Mehrbedarfs an Gemeindeabgaben iſt von ihm gleichzeitig
angeorduet worden daß ſür das Etatsjahr 1887/88 ſeitens des
Magiſtrats zu Nordhauſen zugunſten der dortigen Stadtkaſſe eine
Gemeinde Einkommenſteuer in Höhe von 230 Proz der Staats
Llaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer ſowie außerdem ein
Zuſchlag von 15 Proz zur Staats Gebäude und Gewerbeſteuer
zu erheben ſei Jn dieſer Entſcheidung hat die Stadtverordneten
Verſammlung einen Eingriff in ihre geſetzlichen Befugniſſe ins
beſondere in das ihr zuſtehende Etatsrecht gefunden und recht
zeitig die Beſchwerde beim Provinzialrath angebracht

Die Ausführungen der Beſchwerdeſchrift gehen im weſentlichen
dahin daß der Bezirksansſchuß dadurch daß er Ausgaben welche
von der Stadtverordneten Verſammlung beanſtandet worden in
den ſtädtiſchen Etat eingeſtellt und außerdem einen Zuſchlag
von 15 Proz zur Staats Gebände und Gewerbeſteuer ſelbſt

angeordnet habe ſeine Befugniſſe überſchritten habe
Auf dieſe Weiſe ſei von ihm der ſtädtiſche Etat feſtgeſtellt
worden während der letzte Abſatz des S 19 des Zuſtändigkeits
Geſetzes die Feſtſetzung des Etats durch die Aufſichtsbehörde aus
drücklich verdiete Eine Zwangsetatiſirung derjenigen Ausgabe
beträge welche die Genehmigung der Stadtverordneten Verſamm
lung nicht gefunden kann nach der fernerweiten Vorſchrift dieſes
Paragraphen nur vom Regierungs Präſidenten nicht
aber wom Bezirksausſchuß angeordnet werden Dieſe Bngr
des Regiernngspräſidenten ſei aber auch keine allgemeine ſondern
lediglich auf ſolche Leiſtungen beſchränkt welche den Stadt
gemeinden geſetzlich oblägen und von der genannten Behörde
innerhalb der Grenzen ihrer Zuſtändigkeit feſtzuſtellen ſeien Keiner

nam eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden
Es liegt unzweifelhaftKindesmord vor auch ſoll die nunatürz
Kehe Mutter in der Perſon einer Strafgefangenen bereits er

der fraglichen drei Ausgadepoſteu habe aber dieſen a Jn
Anſehung ſodann der vom Bezirksausſchuß ſelbſtändig an
geordneten Zuſchläge zur Gebäude und Gewerbeſteuer müſſe

der vom Magiſtrat vorgelegten

darauf hingewieſen werden daß weder durch die Städteordnung
noch durch das Zuſtändigkeitsgeſetz der Köomnmnal Aufſichtsbehörden die Ermä tigung ertheilt den ſei den Stadtgemeinden

Vorſchriften über die von hen zu erhebenden Steuern und
Steuerzuſchläge zu machen Dieſen Behörden ſei in betreff der
zur Beſtreitung der ſtädtiſchen Ausgaden auszuſchreibenden Ge
meindeabgaben nach der ausdrücklichen Vorſchrift des 8 58 der
Städteordnung und S 16 des Zuſtändigkeitsgeſetzes nur das Recht
der Genehmigung der zu dieſen Behufe von der Stadtverordneten
Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe beigelegt worden Soweit dieſe
Genehmigung verſagt werde müſſe es den ſtädtiſchen Körper
ſchaften überlaſſen bleiben ſich über anderweite Arten der Auf
bringung zu verſtändigen Wenn der Bezirksausſchuß ſeine Ent
ſcheidung auf den 817 Nr des Zuſtändigkeitsgeſetzes zu gründengeſucht habe wonach unter gewiſſen Vorausſehnngen die Ent

i von Meinungsverſchiedenheiten der ſtädtiſchen Kollegien
em Bezirksausſchuſſe übertragen worden ſo müſſe die hierauf
erichtete Deduktion als verfehlt bezeichnet werden Denn dieſerParagraph könne offenbar nur auf ſolche ſtädtiſche Angelegen

heiten Anwendung finden bezügl deren die Geſetze nicht ander
weite n getroffen hätten Dieſe Vorausſetzung treffe
hier nicht zu enn ſowohl in betreff der Einſtellung der von
der Stadtverordneten Verſammlung abgelehnten Ausgabepoſten
als auch in Anſehung der Gemeindeſteuern enthalten die vor
angeführten Paragraphen ausführliche e h welcheohne Bedeutung ſein würden wenn dem e auch
auf dieſem Gebiete die von ihr beanſpruchte Machtvollkommenheit
ugeſtanden wäre Wenn es überhaupt geſetzlich zuläſſig ſeinſollte daß der Bezirksausſchuß den ſtädtiſchen Etat entgegen den

von der StadtverordnetenVerſammlung gefaßten Veſchlüſſen in
orm wi en könnedann werde die Thätigkeit der StadtverordnetenVerſammlung

in dieſer für die ſtädt Verwaltung ſo überaus wichtigen Angelegen
r e einer beſchließenden zu einer lediglich berathenden herab
gedrückt

Nachdem in der Entſcheidungsausfertigung welche in ge
druckten Exemplaren den Stadtverordneten heute mitgetheilt wurdeweiter über die Zuſchläge zur Gebäude und Gowerbeſtener Aus

führungen gegeben ſind welche die Erhebung der Kommunalſteuer
betreffen und worüber mehrfach ſchon früher berichtet worden
kommt der Provinzialrath ſchließlich zu folgender Entſcheidung

Dieſen umfangreichen und ausführlichen Deduktionen gegen
über kommt es bei der Beurtheilung des Sachverhalts und
für die Entſcheidung vor allem darauf an zu prüfen und feſt
zuſtellen ob nach Lage der gegenwärtigen Geſetzgebung der
s 36 der Städteordnung bezw 8 17 Nr 1 des Zuſtändigkeits
geſetzes auf den vorliegenden Fall Anwendung findet Was
zunächſt die von der StadtverordnetenVerſammlung abgelehnten
Ausgabebeträge betrifft ſo beſtimmt der 8 78 der Städte
ordnung vom 30 Mai 1853

Wenn die Stadtverordneten es unterlaſſen oder verweigern
die der Gemeinde geſetzlich obliegenden Leiſtungen auf den
Haushaltsetat zu bringen oder S zu genehmigen
ſo läßt die Regierung unter Anführung des Geſetzes die Ein
rogung in den Etat von a e bewirken oder ſtellt
bezw die außerordentliche Ausgabe feſtEs üt hiernach in der Städteordnung ein beſtimmter Weg vor

geſchrieben auf welchem die Zwangsetatiſirungen derartiger Aus
gabepoſten zu geſchehen haben und demzufolge die Annahme auseſchloſſen daß in Fällen dieſer Art außer und neben dieſer
Ebegzialvorſchrit auch noch der s 36 a a O in Anwendung zu

bringen iſt Das dort vorgeſehene Verfahren muß denmach im
Geltungsbereich dieſer Städteordnung für ausgeſchloſſen erachtet
werden ſoweit es ſich um die hier in Rede ſtehenden Ausgabe

oſten handelt Es könnte ſich nur noch fragen ob hierin etwa
urch den 8 17 des Zuſtändigkeitsgeſetzes eine Aenderung ein

getreten iſt Das muß aber nach den Erklärungen welche ſeilens
der königl Staatsregierung bei der Berathung dieſes Gefetzes
abgegeben worden ſind entſchieden verneint worden Denn der
Kommiſſarius der königl Staatsregierung hat bei der zweiten
Berathung deſſelben in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am
2 Mai 1883 Stenograph Bericht über die Verhandlungen des
Abgeordnetenhauſes 1882/83 Bd III S 1675 in betreff der be
züglichen Vorſchrift ausdrücklich bemerkt

Dieſe Beſtimmung ſoll nicht ausgedehnt werden durch das
Geſetz auf Bezirke wo ſie nicht gilt und ſie ſoll auch da wo
ſie gilt intenſiv nicht erweitert werden denn der Paragraph
beſchränkt ſich auf die Beſtimmung der Zuſtändigkeit des
Bezirksausſchuſſes für diejenigen Fälle in denen die Gemeinde
verfaſſungsgeſetze der Aufſichtsbehörde die Beſchlußfaſſung über
eine bezügliche Beſchwerde zuweiſen Es handelt ſich alſo
nur um eine Zuſtändigkeitsbeſtimmung für die
Ausübung einer Befugniß die im Geſetz be
gründet iſt Die beantragte Beſeitigung dieſer Befugniß
würde einen Eingriff in die betr Gemeindeverfaſſungsgeſetze
enthalten

Dieſelbe Erklärung war auch bereits in der betr Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes abgegeben worden denn in dem von
dieſer erſtatteten Berichte Anlagen zu den ſtenogr Berichten des
Abgeordnetenhauſes 188283 Bd II S 1829 findet ſich ebenfalls
die Bemerkung

Nachdem der Vertreter der Staatsregierung nochmals
erklärt hatte daß die ganze Beſtimmung des 8 18 Nr 1 jetzt
s 17 Nr 1 da nicht Platz greife wo die Gemeindeverfaſſungs
geſetze eine Entſcheidung von Meinuugsverſchiedenheiten durch
die höheren Behörden überhaupt nicht kennen würde S 18 in
der vorliegenden Faſſung einſtimmig angenommen

Eine Ausdehnung der früheren Befugniß der Aufſichtsbehörden
zur Entſcheidung von Meinungsverſchiedenheiten der beregten
Art iſt demnach im Zuſtändigkeitsgeſetz nicht erfolgt Da ferner
auch die bezüglich der Zwangsetatiſirung in dem verallegirten
s 78 der Städte Ordnung der Regierung beigelegten Befugniſſe
in dem S 19 des Zuſtändigkeits Geſetzes nicht auf den Bezirks
ausſchuß ſondern auf den königl Regierungs Präſidenten über
gegangen und zugleich bezw dem Angriff durch Klage beim Ohber
verwaltungsgericht unterworfen ſind ſo kann bezüglich der von
der StadtverordnetenVerſammlung abgelehnten Ausgabepoſten die
r Bezirksansſchuſſe beanſpruchte Zuſtändigkeit nicht anerkannt
werden

Was ſodann die Deckung des bei der Etatsaufſtellung gegen
die Einnahmen hervorgetretenen Defizits anlangt ſo ſteht die
Beſchlußfaſſung über die Beſchaffung der hierzu erforderlichen
Mittel vurch Einführung von Gemeindeabgaben ausſchließlich der
StadtverordnetenVerſammlung zu denn der s 53 der Städte
ordnung ſchreibt wörtlich vor

Soweit die Einnahmen aus dem ſtädtiſchen Vermögen nicht
hinreichen um die durch das Bedürfniß oder die Verpflichtungen
der Gemeinde erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen können die
Stadtverordneten die Auſbrmgung von Gemeindeſteuern be
ſchließen Dieſe können beſtehen

I Jn Zuſchlägen zu den Staatsſteuern wobei folgende Be
ſtimmungen gelten

1 die Steuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen
darf nicht belaſtet werden

2 bei den Juſchtagen zur klaſſifizirten Einkommenſteuer
muß jedenfalls das außerhalb der Gemeinde belegene Grund
eigenthum außer rn bleiben

3 die Genehmigung der Regierung iſt erforderlich
a für alle Zuſchläge zur Emkommenſteuer
b für Zuſchläge zu den übrigen direkten Steuern wenn

der Zuſchlag entweder 59 Proz der Staatsſteuern über
ſteigen oder nicht nach
vertheilt werden ſoll
Belaſtung der letzten Klaſſen

leichen Sähzen auf dieſe Steuern
Zur Freila oder geringerenſtenerſtufe bedarf es dieſer

Genehmigung nicht
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